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Brünn , vom 27 Jan .
Die neusten Briefe aus Senilln sind sehr kriegeri »

sthcn JnnyalK Man meLek nemltch , daß ein an »
fthnliches Korps Arnanten , gebohrne Feinde der Ja »
viischaren- , gegen Belgrad im Anmarsch begriffen
und bereilS zu- Prosereße angrkvmmen fty. Von der
andern Seit « schicktj sich auch Passawand Oglu an ,
den auf dies« Act bedrvhren Janirscharen mit einer
ansthnlichen Macht zu Hilfe zu- kommen . Diese
Umstände prophezeien blulige Szenen , besonder-
wenn Belgrad unterliegen sollte , was bey dem im¬
mer mehr um- sich grciftnden Mißtrauen zwischen dem
Parteien sehr wahrscheinlich wird. Dieses Mißtrau¬
en lrift besonders sehr harr den Moliar Esiendi , ei¬
nen sehr angesehenen Mann , der , ungeachtet er einem
grasten Antheit an der Ermordung des Baffa genom¬
men , nun. dennoch unter strenger Aufsicht gehauen
wird .

Der von Konstantiiiopel nach Belgrad abgeschickte
Kommissuir har letztern Ork erst wenige Tage vor den
Ermordung kes Bassä verlasten.

Hamburg , vom zo Iaur
Rach sichern Berich en aus KonstanUnvvel , hat die

Hohr Pivrtk wegen der am Oct . zu Paris abge¬
schlossen Friedenspräliminarien sich dahin erklärt §
Laß Wiv -Uli Effendt dazu gar kein « Vollmacht ge¬
habt Hab « levoch genehmigest« den ersten undrtenArri --
tel , die Räumung von Egypten und den neuen Frei¬
staat der 7 vereinigten Inseln ;; wenn dagegen die
Erncnuung. aller alten Traktaten im 4. Artikel stipu»
Urr worden , so könne sie die begehrte Ratifikation
hinnen ha Tagen nach nicht. « Heilen. Es fty aus»

drückltch vorher die Garantie von Rußland vor dem
eigenmächtigen Abschluß jener Präliminarien ausd^
düngen worden , auch müssen nothwendig andre we-
stntliche Punkt « in dem FrtedenSrraktM mit begriffen
sevn rc.

« . d. F . Z.
Regensburg, vom ri Jan.

Die wichttgsten Reichsgeschäfte werden jetzt auSrr-
halb dem Sitz « des Reichstags abgehandelt und da¬
durch di«. Angelegenheiten unftrS Vaterlandes in de»
dichtesten Schleyer verhüllt. Man weiß am Reichs¬
tag selbst nicht, , wie weit die DeutschenAngelegenheitr »
bereit - gedeihen sind . In Wien werden Konferenzen
über di« Enlschädigungsangclegen Heiken gehalten , de¬
nen der kaiserk KonkommiffartuS beiwohnt, in Berlin
werden eben selche Konferenzen gehalten , denen der
Brandrnburgisch« ReichstagSzesandteGraf von Görz
beiwohnt, in Pari - küssen öffentliche Blätter vor kur¬
zem eben solche Konferenzen halten, von denen aber'
nichts mehr gesprochen wirb. Ob alle - lese Konfe¬
renzen zusammenhängen, oder gegen einander arbei¬
ten , lässt sich noch nicht bestimmen.

H r a n- kr e t ch .
Paris, vom i FebL

DaS heutige Amtsblatt liefert alle Urkunden und
Piecen, welch« die neue Konstitution de« cisalvinischen
RepubliL angehen. Der wesentliche Jiinhalt des
Berichts des Drcyßigev - Ausschusses wurde in»
KMen Blatt mitgetheilt und die letzte Halste der
Rede des ersten Konjuls. Jetzt erfährt man den Um¬
stand, daß Buvnaparte sich am 27 . Jan um » Uhr
Nachmittags in dir Versammlung der Konsulra begab,



< »o» )
Äi TrAekmn - Hes Mnlsters des Innern und der
«auswärtigen Angelegenheiten , der BB . Pctiet, Err¬
iet , Najae und Bouriennr , StaarSräthe , der Gene»
räle und Präfekten, die in Lyon waren, und der vor»
« ehmstrn obrigkeitlichen Personen dieser Gemeinde .
Eine zahlreiche Deputation von Cisalpin . rn gierig
ihm entgegen , er wurde Mit großen Frcudcnsbezeu-
guugen im Saal empfangen, er begab sich auf de«
rrhabenen Ort , welcher für ihn errichtet worden war
« nd hielt die angeführte Rede, wovon der Anfang fol¬
gender wäre Die ciSalpinische Republlck , welche seit
dem Traktat von Camps Formis anerkannt ist, bat
schon viele Widerwärtigkeiten erfahren. Die erste«
Bemühungen , um ihr eine Konstitution zu geben,
waren nicht glücklich. Seitdem wurde sie von feind¬
lichen Armeen überzogen , und ihre Existenz schien nicht
mehr wahrscheinlich , als das französische Volk , zum
»weytenmal, mit derGewalt drrWaffrnEureFeinde von
Eurem Boden verjagte.

»Seit dieser Zeit hat man alles versucht, um Euch
zu zerstückrn .

«Der Schutz Frankreichs hat gesiegt .
»Ihr seyd zu Lüneville annerkanvt »vordem
» Um rin Fünftel vergrößert, seyd Ihr mächtiger,

vester gegründet und habt mehr Hoffnungen ! ! l
Ihr besteht aus sechs verschiedenen Nationen und

sollt nunmehr unter dem Regiment einer Konstitution
vereinigt werden , welche mehr als jede andere Euer»
Slkten und EurrnMmständrn angepajr ist. Ich Hab«
Euch tn Lyon um mtch herum als die vorzüglichsten
Bürger Cisalviniens vereinigt. Ihr habe mir die
nöthigen Erläuterungen gegeben, damit ich das hohe
Geschäft, welches mir meine Pflicht, als erste übrig»
keitliche Person des sranz. Vorks und als einer, der
am meisten zu Eurem Daseyn - cygetragen , auftrlegt
datte . Die Wahlen , die ich getroffen habe, um Eure
ersten obrigkeitlichen Stellen zu besetzen , sind ohne
Rücksicht auf irgend eine Partey , oder auf den, oder
jenen Ort , getroffen worben re .

(Die Fortsetzung folgt im nächsten Blatt .)
B . Sebastian , ist der erste Franzos , welcher von

dem Grosherrn in europäischer Kleidung zur Audienz
gelassen worben ist. Er schlug den Pelz aus , den
man ihm umhängen wellte , und sagte , man könne
Hch auf keine würdigere Art vor einem großen Mo¬
narchen präsenriren,als in der sranz . Uniform« Der
Groshrrr erlaubte ihm dieses nicht nur , sondern rich¬
tete auch , was noch ungewöhnlicher ist , zwcymal die
Rede an ihn. Er fragte ihn um Nachrichten vom
ersten Konsul , und trug ihm auf , demselben seine
freundschaftliche Gesinnungen zu bezeugen , und ihn
tziner Zuneigung gegen seine Person zu versichern.

B. Sebastian! hatte vorher einen kostbaren Pelz erhär¬
ten , da er dem Grosoezier präsentiert wurde. Aus
- el goldenen , mit Diamanten besetzten Uhr , die er auch
erhielt , sieht man den Serail , die schöne Moschee
Sankt Sophia , und einen Theil der Hauptstadt, eine
Taute , der Vogel des Friedens , schwebt über diesem
Pallast t ein SchG , das B «ld bcS Überflusses , fährt
mit volle« Segeln in denHaftn , die aufgrhendeSonrie
beleuchtet einen so schöne » Tag . Diese sinnreicheAlle«
gorle beweiset , wie sehr derGrosherr den Friede«
wünscht . Alle Frarzosen , welche gefangen , oder Skla¬
ven waren, sind in Freyhett gesetzt worden , und wer¬
ben vo« den Muselmännern sceundschaftllch behan¬
delt.

Der Gen. Verdier , einer von denen, welche de«
Gen. Bnonaparte nach Aegypten begleitet haben , ist
in Bologna angekommen, wo er das Kommando der
Departement« des Rens , und des Niederpo übernom¬
men hat.

Aus Amerika erfährt man , daß der Aufruhr der
Negern zu St . Dsmingne , gegen Toussaint Louver-
ture , allein gegen die Weißen , vom General Mopse r
Neffen des Generals Toussaint , angciponncu war ,
und daß man der Standhaftigkeit des Generals Chri¬
stoph den glücklichen Ausgang derSache zu verdanke «
hat . Jedoch konnte nicht verhindert werden , daß
kicht alle Weißen , die auf ihren Plantagen wohnten ,
wären ermordet worden , sonst aber kam keiner um.

Paris , vorn 2 Fedr .
Vorgestern Abends kündigte uns derKanonendonnev

die erfolgte Rükkunft des ersten Konsuls von Lyon
an. Gestern warteten ihm eine große Zahl der Mit¬
glieder des Erhattungssenats , das peinliche Gericht
des Seinedepartement und eine Deputation von »4.
Mitgliedern des gesezgebenden Körpers auf . DeviS-
mcs führte im Namen der lrztcrn das Wort .
Buonapart « antwortete. Es war der Ehre
und dem Vortheil Frankreichs angemessen, für immer
das Schicksal einer Republick zu sichern, die seine
Schöpfung ist. Ich hoffe, daß ihre Konstitution und
ihre Magistrate ihre Ruhe und ihr Glück mache»
werden. Dieses Glück und diese Ruhe werden in
enger Verbindung mit der «nsrigen stehen. Unstr
Wohl kann nicht mehr von dcm Wohl der uns um¬
gebenden Völker getrennt werdlir . Ich habe auf
meiner Reise di« süßeste Belohnung meiner Arbeiten
für das Vaterland eingcärndtet, ich habe vorzüglich
den freien und offenen Ausdruk der öffentlichen Mei¬
nung in der zutrauensvoüen , hingebendcn «nd einfa¬
chen Sprache des Handelsmanns , deS Fabrikanten
des Landmanns gehört , alle verlangen , daß di« Re,
grerring den Grundsätzen mu bleibe, die si« bis G
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befolgt hat, bavo » nur erivatten Sr ihr Hess« 2ch
war jchon voll Dankbarkeit für dir Beweise von

Theiliiahme , womit die Nation ineme ersten Bemü¬

hungen beehrt hat, durchdrungen von noch tiefer«

Gefühlen kehre ich zurück . Die Aufopferung meine-

ganzen Daseyns könnte die Regungen nicht bezahlen,

hie ich empfunden habe , süß ist es mir , Ähre Würu

fche denen der Nation sich bcigejelleo zu scheu . — Vom

Tribunal ist noch keine Dcputa ion bey Buonapartt

gewesen, gestern aber kam dasselbe zusammen und

beschloß, dem erste« Konsul gleichfalls feine Glück¬

wünsche darzudriNM. Diene Sitzung ist nicht öffent¬

lich gewesen .
DaS fournsl äe oommerce meldet heute , daß UM

Ly der fvanische Minister , Ritter Azzara , unter dem

Donner der Kanonen zu Amiens angckommen sey.
Strasburg , vom 5 L-ev .

Noch immer fehlt cs an authentischen Nachrichte«

« brr dir Verhandlungen zu Amiens . Die Konferenzen
her Minister und die Korrespondenzen derselben mit

ihren Regierungen dauern zwar ununterbrochen fort-

hoch sollen sich neuerdings einig« Schwierigkeiten erho¬

ben haben , welche bis jzc die Unterze chnung des Defi¬

nitiv - Traktats aufhielren . Wenn öffentliche« Nach¬

richten Glauben bcyzumessen ist , so Hat der engl.

Minister auf die Erneuerung des Handels » Traktat -

»wischen beiden Rationen, so wir er vor dem Krieg

war , angeiragen , die Regierung hätte aber nicht
darin gewilligt , weil die Erfahrung gezeigt habe ,

daß dieser Traktat der franz. Ration mehr schädlich,
als vvrtheilhafk gewesen. Uebrrigevs ist man über¬

zeugt , daß die Entschädig »»- - . Angelegenheiten in

Deutschland die franz. und engl . Minister zu Ami«

ens vorzüglich beschäftige» . Man erwartet in Kur¬

zem mehrere bedeutende Persvnnrv. B . Semonville

franz . Minister in Batavien , ist durch Amiens nach

Paris gereist, der Marquis Lamp» d' Alang « , spani¬

scher Gesandter, ist «der «och «icht daselbst ein-

« pH» » V - »«

Venedig , vom 27 Ja «.
Oesscntlichen Nachrichten aus Livorno vom so . b.

, «folge hat der dortige schwedische Konsul ein Schrei ,

ben de- Konrreadmiral Cederström , Befehlshaber
einer gegen Trivoli bestimmten schweb . Eskadre, be.

kannt machen lassen . In diesem Schreiben , batikt

Malaga den sr . Dee. kündigt der schwedische Be.

feblshaber an , daß er «ir» dem mittelländische« Meer

« « gekommen sch , um den Haven von Tripoli zu blo.

Liren und daß demzufolge aste Schiffe , die m^diesen
Haven etnzulaufcn versuchen würden, angehalten und
Är gute Priesen erklärt werden 10M», ( Eine

)Z ) .. .

ähnliche Bekanntmachung »st in den ftäift .
'
HZve»

von Seite » des schwedischen Gesandte» zu Part - er¬

gangen )
Maria»- , Vom zs Ja «.

Zwei Kouriere , die gestern ans Lyon hier anzeko« -
rnen , haben die Nachricht gebracht , daß dort die
« eue riSalpinrsche Konstitution ausgernfen worden sch¬
und unsre Republick vom 2zte« 2a ». an die ita¬

lienische Republick heisse , daß der erste Konsul Na«

holeonBuonaparre unserPräfident, und Melzi Viceprä«

ßdent re. sey . Man spricht auch stark von neuen Ver«

grösserungen unsrer Republick . Zwischen Genna , Pie¬
mont und Lyon giengru dir Kouriere seit einigen Tan

ge» sehr stark.
G r 0 s - v H 1 a n f e m

Landen , vom »7 Jan.
In einem heu« gehaltenen KabtnetSrath ist de«

Vernehme» nach die Frage von der Begnadigung de»

Gouverneur Wall verhandelt worden. — 2 » Ostindk »

en haben wir « inen neuen Feind an den Dekois be»
kommen . Ueber die Feinde, welche Oberst Agnen»
biS jetzo zu bekämpfen hatte , ( die Polygas ) hat der»

selbe wieder Vortheile davon getragen. Der bisherige
General . Gouverneur von Ostindien , Lord WelleSley,
ist , wie es heißt , zurükbcrufen worden. — Die Ja «

maikaflotte , wegen welcher man besorgt war, ist nu»

größtentheilö in den Dünen angekommrn.
Holland .

Brüssel , vom r Fedr .
Ausser dem Erzbischofs von Air und dem Bischoss

von LrScar , werden «och mehrere franz. Bischöffe ,
welche ihre Entlassung gegeben haben , aus England
über Calais hier erwartet. Die Rrgterang hat ih»

uen die Stadt Brüssel zum Aufenthalt angewiesen ,
wo sie , unter der Aufsicht unfers Präfecken so lange
bleiben werden , bis das zwischen Frankreich und de«
päbstl. Stuhl abgeschkoßne Konkordat kann ausgr .

sühtt werden .
Der Präfekt vnserS Departement - hat ein Umlauft

schreiben an alle Unierpräfcktrn ergehen lassen, worin»
«r ihnen Instruktionen ettheilt , welche die Rückkehr
der Franzosen, welche nach dem 4 - Nivose im 8. 2 »
Frankreich verlassen habe» , betreffen , und schreibt
ihnen Vorstchtsmaasregeln vor, gegen biejenige , welche
vor diesem Zeiipunkt rmigrirt sind.

Der fraozöstsche Minister bcy der batav. Republick
B . Semonville, hat, bey seiner Abrrift von hier,
des Weg nach Amiens genommen , von wo er erst
Sch nach Paris begeben wird . — Nach den letztem
Briefen aus Amiens, hat ein engl . Staatsbote , wel-

cher dem engl . BevollmächtigtenDepeschen überöracht
haue, dir nahe Ankunft des Lord Harvay mit eener
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tisonver» Sendung seines Hofs «»gekündigt. Man
schmeichelt sich, daß diese Sendung von dir Art seyn
« erde, alle bisherige Hindernisse zur völligen Abschlie-

Ankündigung
Carlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung

ist wieder folgendes neue schöne Gepicht für 8 kr.
z« haben.

Den Tod des Durchlauchtigsten Erbprinzen
Larl Ludwigs von Laden betrauert Höchstdeĵ
selben Bataillon . Dur . ach d. r . Fedr . 1802.

Ferner sind in Macklots Hofbuchhandlung
«uf den sreligen Hintritt «nsers Durchlauchtig»
ßr » Herrn Erbprinzen folgende Gedichte zu haben .

Bavens Klagen und Bitten dep dem Grabe
Seines unvergeßlichen Erbfürstens des Durch¬
lauchtigsten Herrn Erbprinzen und Markgrafens
Larl Ludwig von Baden und Hochberg re.
von Wilhelm Heinrich Posselt st 8 kr

Auf das tödttiche Htnfchetden des Durchlauch »
ltgsten Fürsten und Herrn Larl Ludwigs
Erbprinzen von Baden und Hochberg rc . wel¬
ches den » 6. Dee. igoi . zu Arvogu in Schwere»
erfolgte , und das- bmchlauchtigste FürstenhauH so wie
Die gesammtc Badische Laude in dir tiefste Traucir
versetzte . » 4 kr.

Diese sind auf Verlangen ebenfalls zs haben . Bey
Herrn Buchbinder Seuferk in Durlach , Herrn
Buchbinder Euchele in pforzhe m Herrn Hosbuch-
»ruckcr Sprinzing in Rastalt . Herrn Buchbinder
Eisenlohr dem Jüngern in Emmendingene

Larlsrnhe . Franz Morelt von Selz lasst bis de»
zs dieses MonatsPluvioS io Jahrs oder 19 Hornung
»8or feine im Bann nächst bei Selz aus der Setzer
Bach gelegene eigene Mühle mitRecht undGerechtig-
kcir ln 4 Mahl » und einem Schehigaug , Hanfteib ,
bestehend , nebst ohngefthr rs Morgen Acker Wiest »
md Gärten mit Oditl äumen bepflanzt für frei und
eigen verkauft » , die Liebhaber um die BeLmgnisse»
und nähere Kundschaft darüber etnzuholeo , haben sich
indessen entweder der dem Notarw Geiger dem Juw
gen zu Lauterburg oder im Anker zuSrlz einzußnde »
Carlsruhe den 2. Febr . rzor »

Carlsruhe . Wer an die m Gaath gerarhene
Schumacher Jakob Stabisch « Eheleute dahier etwas
zu fordern har , soll solches Mftlwechs den i <L Febr.
i8or Vormittags g Uhr auf dem dahicsigeu Raths -
hauß dem odcraimlichcn Commissair unter Mitbrin -
gung seiner Beweißmkünde bey Verlust der Forderung
mgebcn . Verordner be- m Oberamt Earlsruhe d . 24.
Der. 1801.

ro; » - - i
. Mühlburg . Mittwochs den 17. d. Monars

Nachmittags um 2 Uhr werden in dem Erapp Fadiv
kcn Hof inMühlöurg , ist Stück der besten Zug¬
pferd , 6 und 7 jährigen Alters , auch 2 drcrjährige
Eturtensohlew gegen baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert, wozn die Liebhaber hiermit höstchst ringe»
laden werden. Mühlburg den 1 Februar iZor .

Durlach . Zuber Gannth Liquidaton des jung
MatheL Baum , hiesigen Bürger und Fuhrmanns , so!»
len sich alle diejenige , welche eine Schuld oder Eigen,
thum aus der Masse zu fordern haben , Len 25 des
nächst Lustige » Monat Februar in Fürstlicher Stadt ,
schreiberey dahier einfinhen , ihreFordcrungen eingebrn ,
die llöchige Beweist mitbriugen , md dem Recht ab -
warren , im AusbleibungsfM aber des Verlusts aller
Ansprach an die Masse und die darin» befindiicheSa»
chen gewärtigen. Anbey dient st och zur Nachricht ,
daß alle der Framn Beibringen nachstehende Glaubt »
ger wegen Unzulänglichkeit der Masse nichts bekvm »
men können. Verordnet bet Oberamt Durlach ve»
rz - Jan . 1802 .

Durlach . Da sich durch die vorgegangene Inven¬
tur und Echulbenliqüüdation des verstorbenen hiesige»
Burger und Apotyecker Christian Bleidorn , des jün¬
ger » ergeben , daß um der Unzulänglichkeit des Ver¬
mögens und daher vorliegenden Gant willen die Apo»
thccke verkauft werden muß ; Ms wird dieselbe , be»
stehend in einem wohlgebaut und eonservirt K stock ig¬
len Hanß am Marktplatz mir allen Zuge- örungen a»
VassiS , Gcralhschaste » und Materialien , nebst der
nicht weit davon hinter der Kirch liegenden Scheuer,
Stallung , Hof und Garten , worauf bereits 9500 st.
gebonen sind , auf Freitag d . iH . des nächstkünstige»
Monars Febr. in der Aporhecke selbst zur öffentliche»
Versteigerung ««durch obrigkeitkch ausgcfttzr .

Die Lusttrageude haben sich, weg, » ihrer Geschick
Üchkest und Vermögens - Umstände in Termin» z»
stgittmiren .

Die Apochecke wird dem Kauft » g Sc ich nach dee
gerichllchev Gewährung übergebe» ,, es muß aber der¬
selbe dev Zicn Lheck des KaufichMngs nach 6,Woche »
bMy Mü die andere 2 Drittel - auf Marünii dieses
Jahrs und istoZ nebst Los nur L Prorento bis da¬
hin,, bezahlen .

Mach Beschaffenheit der Umstände ' dvrft-e ein Theill
des Kauf,HellingO einige Jahre verzinslich stehen blei¬
ben könne» . Verordner bey Oberau » Durlach d . 2 ^.
Ja » 080T. ,

Rastatt . Iw eine tw hiestger Gegend liegende
Poudrcfabrick, wird ein in dtrsim Geschäft gutbe»
wauderter Arbeiter gesucht,, er eryätt nebst Kost und-
Luarlier ei» ansehnliches Salarüim , wer diesem Ge»
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